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Nr. 318C, IJ 

. 1989 -05- 1 8 

II -1SlfS' der ßcilagen zu rlenC;tcnngraphischen Protokollen 

des Natwnulrates XVU,GcsCtzgebul1Bspenodc 

A N F R AG,E 

des Abg. Josef Ducliner und Mitunterzei.chner an den Bundes-

k a n z fer als Ei gen, t ü m er ver t r e te r, . der V ~ r s ta at 1 ich t e n In d u s tri e 

betreffe~d Finanzierung ~iner groß anBelegten Inseratenkampagne 

im Zusammenha~g mit,dem Pilotprojekt Hochtemperaturvergasungs~ 

Anlrige, (HTV-A~lage) des VOEST-Alpine-,Industrieanlßgeribaus. 

Der VOES~-Alpine~Industriearilagenbau (VAl) fUhit seit cal Jahr, 

Probevergrisungen von Hausmüll~' Altalen und in der letzten Zcit 

auch von hochgiftigem SondermUl~ durch, um einerseits ins Sonder­

mUlIgeschäft einstei~en und andererseits um solche Anlagep im 

1n- und Ausland verkaufen zu ,kannen. 

FUr den Probebetrieb wurde durch den Magistra,t Linzein soge- ( 

n a' n n t e r Il T V - B c :i, :P1 t 'e i n ger :i. c h t e t ,. der 'e i n e Übe r w n c h u n g S [ 1I n k t i 0 Jl 

haben sol~te. Dieser IITV-Bei~at bdsteht 'nus ßUr~crini~iativen 

lind Umweltgruppierungen und derin kritiscllcn Gutachtern, weiters 

aus den Vertretern, der Lin~cr Großindustrien unll Dch~rden­

gutachtern. 

Der Probebetriebundjdie Qualität der 'Anlage ist spiltestens seit 

dem RUcktritt des ,Gutachters vbm. Ökd-Institut riarmstadt heftigst 

u~stritten. Dieser Gutachter war ausgeschieden' 'v,eil er "keineIl 

Persilschein fUr eine Anlngei die nicht bes~er'nl~jede rindere 

'Ha usm Ull verbrenn urig sa nlagc'f I;l nie tio nie,re If, ·a us stelle n und den Ruf 

seines Institut~s nicht gefährden wolle. 

In der Zwischenzeit ist die 01 Linzer Luft, die :i.1II lITV-ße:i.rat 

sitzt, an die Öffentlichkeit getreten und verlringt den Abbr~ch 

dieser- Anlage, we:i:l' sie nnch\ve:i.slich n:i.cht funlq:.:i.oniert (Bei­

lage). 

Zugleich aber hat clieVAI eine, groß angelegte, tcure Ins~raten~ 

kampagne in allen OÖ Tageszeitungen gestartet, ~III cl~r Bevillkerung 

mit der Bekanntgab6 voriAbgnswerten aus Hausmiillvergasungsversuchell 

die Qualittitund absolute FlInkt~onstUch~igkeit d~r HTV-Anlage 

zu suggerieren. 
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Abgesehen davon, daß diese Werte, weil HausmUllvergasung, fUr 

die vorgesehene Vergasung von SondermUll nicht relevant sein 

k6nnen, werden hier nach Ansicht.der Unterzeichn~r Steuermit~el 

fUr fragwUrdige PR-Zwecke verwendet. 

Aus diesem Grund richten die unterzeichneteri Abgeordneten 

folgende' 

" . 
A N FRA G E 

. 1 ) ln welchen Medien ist, das . in der Beilage, an gef Uhr te lnsera t 

erschi~n~n und was waren die Gesamtkosten der Kampagrie? 

2) Wer hat diesd Werbekampage veranlaßt und aus welchen Mitteln 

wird sie bezahlt? 

3) Was werden Sie tun, um die, Verschleuderung von Steuermitteln 

durch die VAl hintanzuhalten? 

'4) Wird diese Anlag~, deren FunktionsuntUchtigkeit immer. 

deutlicher zu Tage tritt, aus Bunde~mitteln gef6rdert werden? 
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tbiY1)Z~ SOHlden4 müU-Beirat inder I<rise 
A\Ue reiben sich an der Voest 

L1NZ (OÖN-ag!. Ocr Deirat zur Hochtemperaturvergasung von 
Sondcrmüll (HTVJ in dcr Vucst, cin bishcr viclgclobtes Modcll 
von UÜl'gerbeteiligung, verliert seincn Glanz. Nachdem dcr 
unabhiin~ige Gutachter Dipl.-Ing. Theo Schncider vom Öko­
Institut Darmstadt seine Arbeit zuJ'üdlgelcgt hat, stcllen die 
.ßürgerinitialive Linzer Luft" und die Grünallernativen harte 
Forderungen, die Vereinten Grünen saGen überhaupt .Nein 
zur IITV" und sammeln Unterschriften. 

Dip!.-In,:. Schneider erklärte den Industrieunlugenbuu, der mit einer 
üÖN, dull cr den II1V-Gutuchler- vom IlLirgcrueirut ,nbgesegneten' 
krcisverlussen hul, weil duslcstpro- In-V-Anlage uuf ein Mililurdenge-
gramm nicht ausrciclwnd Ist, um die SclliifL hofrt. Dem Unternehmen 

~ Anl1lgc: ldar beurteilen 7,U können, wlrJ von verschiedenen Sü\tcn vor· 
I Vor Illiem die lcstlilufe mit Sonder· geworfen, duU es sich nicht nn Ver­

ubrilllcn, clie derleit bufen, seien eillbarunsen hült und die im Belmt 
unbefrlodlgend. Insbesondere das beschlossene Vorgnngswelse Immer 
Zcr~lörungsvcrhullcn von org;:tnl- wieuer gcüluJcrL wJrd, 
schen Starren sei nicht zu prüfen, So sei es etwn, berichtete Schnel­
und gewis,;c l\uhmenucui"I:\In~en der, lange Zeit nicht möglich gewe· 
würdt'n nicht eingcllllltcn.- Unter seil, dus GIlS nus der HlV-Anlago 
den herrschenden Uc(hn,~unJ.;{'n lLU!" Dioxin l.U übcrpüfcn. weil do.l.u 

,sehe CI' keillen Sinn darin, weiter in eine eiGene Vorrichtung nöllg war 
Unz zu arbeiten. umJ die V(lest kein Geld dnfür aus-
~ Dus trifft in erster linie den Voest- geben wollte. 
~~ . --..... ~·~,s.f, 

WOESJ"'R~~~(!or muß we~ 
Bürgerinitiative fordert Beseitigung der HTV-Anlagc 

"Der Reaktor der HTV-An~ nau untersucht werden, Dann 
lage der VOEST funlltionielt wärenneueVersuche,notwen­
nicht. Deim Sondermülllest dig," VOEST-Teehl1lker Dr. 
sind Medikamenle und Farb- Paul Frcirrwnn: "Zwei Tage 
schlamm völlig unversehrt in lang ist ein Fromill des Mülls 
der Schlacke wiedcr aufgc- durchgerutscht, daher muß 
taucht", schlägt die Bürgcrini, das Schlacllcnwchr um fünf 
lialive Linzer Luft" Alarm Zentimeter· erhöht werden, 
und fo;dert: "Es darf kcine Damit die Anlage betriebs be­
Detriebsbewilligung geben. reit wird, müsscn 50 Millionen 
Sie muß abmontiert und !je, Schilling investiert werden." 

[<,., 
"I r Bürgerinitiative: HlV 

muß abgerissen werden ( 
( 

L1NZ, Uei der Ilochtemperaturver­
gusung für Sondermüll (HTV) in der 
Voe~t gub es in der vcrgangenen 
Woche einige Punnen, die die ,Dür­
gerinitiutivo Unzer Lufl' das L 
Schlimmsle befürchlen lüllt; Son- ( 
dermüll, wie MedillUmenlo und 
Fal'bschlllmme, die oben in den He­
ul\lor geschüttet wurden,lwmen un­
ten unversehrt wieder heraus. Die 
13ül-gerinillallve, die befurchtet, duß 
Linz trotz Uürgerbeirut· insgeheim 
als Standort schon f eslsteht, besteht 
darauf. duß diese Anlage: nur zu 
Testzwecken betrieben wer.den darf. 
Nach Abschluß der Tests, so fordert 
die .Unzer Luft", soll diese Anlage 
abgerissen werden. Die VGÖ sicht. 
überhaupt schon ein .völliges tech­
nisches Versagen' und fordert wie' 
der einmtll den Rücktrill von Um· 
wcltstudlrut Acl\crl. 

Diese Vorrichtung gibt es letzt, 
trotzdem wuren die kürzlich erfolg' 
ten l\.1cs~ungcn nutzlos: Die crfor~ 
derliche Abkühlung des Guses nuf 
120 Grad war offensichtlich nicht 
mÖfllich, uuch die flcnuue Tempern­
tur lwnnle nicht gemessen werden, 
weil In cler VoesL Ilein Thermometer 
uufwtreiben wur, clus über IGO Gmd 
reicht 

Vocsl halle niehl genug 
Altöl für TesUauf 

Bel den TesUüufen mit PCB-hültl­
flem Altöl gab es dns Problem, daU 
die Voest kein derartiges Altöl nuf­
treiben konnte. Ein Mugistmtsbe­
nmter und ein Gutuchter muUten 
schllC[llich einen nunsformator nn­
bohren, um die Grundstoffe für den 
Testlauf zu beschaffen. 

.Das ist fust ein Witz, denn In 
: Ö:.;Lcrrcich sLchcn genug" Füsscr mil 
PCO·hültigem Allül herum, die nicht 
entsorgt werden können. Auch Klär· 
schlumm konnte die Vocsl für den 
letzten Probelauf nicht tn ausrei­
chender Menge uuftrelben. 

Ihn persönlich. 50 erklürte Dlpl.­
Ing. Schneider den DÖN, störe nuch 
clie isolierte Oetrnchtung der HlV­
Anluge. Man dürfe nicht über so 
eine "nluge verhandeln, ohne 
glclclll.eitig über Müllvermeidung 
zu reden - für die erforderlichen 
Gesetze hat die Stadt Llnz nllerdings 
nicht die nötige Kompetenz. 

Ohne Müllvermeidung 
keine Zuslimmung zur HlV 

Die ,Bürgerlntitintlve Llnzer Luft', 
die VGÖ und die Grünalternntiven 
sind in allel1 Punkten einer Meinung 
mit Schneider. Vor nllem die VG6 
hai !luch einem Jahr Mil.nrbeit Im 
Belmt genug von der ,Priipotenz des 
Voest-Industrieunlngenbuues, der 
Gutuchter und den Vertreter der Ge­
werbe behörde wie Lnkllien behan­
cloH', wie Gemeinderütin Gabi Ma­
ser formulierte. ,Wir huben der 
Voest ein Jahr lang Gelegenheit go­
Geben. vom Suulus zum Puulus zu 
werden, jelzl rcichl es uns!-

Die VGÖ wollen letzt mit mussi· 
vem Druck uus der Bevölkerung er· 
reichen, dulJ über dlo HTV nur mehr 
geredet wird, wenn endlich wIrksu­
mo MuOnnhmen zur Müllvcrmei-· 
dung durchgesetzt werden. Der 

• • W$lC$ UZ4k;Q; lIea 

Druck richtet sich· vor ullem gegen 
die Regierung, .denn Frau Flem­
ming wurlet cJrinilend uuf die HlV 
als zweites Verbrennungs-Stand­
bein in Österreich.' Aur der Unzer 
Landstraße werden seit Dlenstug 
schon fleißig Unterschriften gegen 
clie HlV gesummelt. 

Die _Linzer Luft· und die Grünnl­
ternatlven gehen nicht so schllrf vor, 
stellen allerdings iihnliche Bedin­
gungen für die weitere MilUrbeit im 
Deira!. 

Umwelt-Stadtrat Ackerl hült die 
Unterschriftenaktion der VGb für 
eine Irreführung der Bevölkerung, 
delln der Standort Llnz stehe noch 
gnr nicht zu Disllussion. Die Aktion 
beweise mangelnde ,Problemlö­
sungs- und DemokraLiefühigkcit'. 
Die grüne Konkurrenz der VGO. die 
GrünulLcrnutivcn, sInd trolz vieler 
Gemeinsamkeilen nuch der Mci· 
nu;,g. duß die VGÖ mit ihrer Unter­
schriftenaklion einen _unfuiren, ver­
frühten Wuhlkllillpr betreibe. 

Ankündlgunr,en des VGÖ-Db· 
'munns J05cf Ouchncr. cr' werde 
Schneicler für Steyregg engagieren. 
werden. von dem Gulnchter zurLick­
gewiesen: .Ich bin nicht nusgestie­
gen, um morgen wieder nnderswo 
einzusleigen. Aber ich werde die 
Vorgänge in Linz sicher mit Span­
nung verfolgen." 

o 
o 
~ 
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SAMSTAG, 29. APRIL 1989 15' 

TESTERGEBNISSE 
., HOCHTEMPERATURVERGASUNGSANLAGE 

(HIV) 
Die HlV-Gutachter präsentierten am 
10.2. 1989 dem HTV-Beiratdie Meßdaten der· . 
drei Versuchsläufe mit Altöl und hausmüll­
ähnlichen Abfallstoffen. 
Aufgrund des uns bekannten Interesses 
der Öffentlichkeit, möchten wir Sie direkt 
informieren. 

Vergleich:HTV-Meßergebnisse mit Grenzwert, Behör­
denauflage und Grenzwert-Luftreinhaltever­
ordnung von 1989 für Kleinanlagen. 

Emission org. und anorg. Substanzen bei Verbrennung des HlV-Gases. Werte in mg/Nm3, tr., bezogen auf 11 % O2 

Parameter 
. HlV-Meßwerte 

1. Messung 2. Messung 3. Messung. 
Gesamtstaub kleiner als 5 kleiner als 5 kleiner als 5 

HClalsCI 1,9 2,0 3,3 
HFais F kleiner als 0,18 kleiner als 0,19 0,03 

S02' 78 86 143 
Schwermetall KI. I kleiner als 0,0012 kleiner als 0,0012 0,005 
Schwermetall K1. 11 kleiner als 0,016 kleiner als 0,012 kleiner als 0,009 
Schwermetall KUli kleiner als 0,258 kleiner als 0,252 0,9 
Summeorg, Stoffe kleiner als 3,0 
Dioxine, Furane· kleiner als 0,1 ng 

·Werte als 2,3, 7, 8 TCDD ÄqUivalente In Nanogramm -10.9 g/Nm3 

"'. ,. ··.Diese Meßergebnlsse 
ergebenimVergleich mit 

dem PKW-Verkehr bzw. 
.. ,. . '. ttausbrand: 

I .. ,.,"I,'.!' :: ,: ," 

11!1 26 Mittelklasse-PKW,ohne Katalysator emittieren' 
mehr Dioxine; Funme als die HlV imVollastbetrieb 

11 4 Mittelklasse-PKW o.hne Katalysator emittieren 
mehr Blei als die HTV im Vollastbetrieb . ..... '. '.~., ., I 

EI 1 Mittelklasse-PKW ohne Katalysator emittiert mehr 
Stickoxyd als die HlV im Vollastbetrieb 

iIlI 50 ölgefeuerteHeizungen von Einfamilienhäusern 
emittieren mehr Schwefeldioxyd als die HlV im 
Vollastbetrieb . 

Nach Abschluß der Testphase mit Sonderabfall 
werden wir Sie neuerlich informieren. 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne 
zur VerfOgung. 
Dr, Freimann 
(0732)585-8625 od. 8240 

Vergleichswerte 

Behörde Gesetz 
10 50 
15 30 

1 0,7 
100 

0,2 
1 
5 

20 .20 
0,1 

• ,< 

v A I 
VOEST-ALPINE 
INDUSTRIEANLAGENBAU 

. _._-_._-------------------------------' 

3786/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




